
MONTAG, 7. MAI 2018 NR. 105 - SEITE 3WITTMUND

Stadt ehrt Sportler und verdiente Funktionäre
FEIERSTUNDE  Bürgermeister Rolf Claußen: Ehrenamt und Integration wichtige Säulen einer funktionierenden Gesellschaft

Alfred Helmers: Die 
Jugendarbeit in den 
Vereinen sei ein Thema, 
das  künftig noch viel 
wichtiger werde.

VON KLAUS HÄNDEL

WITTMUND – In einer kleinen 
Feierstunde im Rathaus hat 
Bürgermeister Rolf Claußen 
gestern die im Jahr 2017 er-
folgreichen Sportler und  
Funktionäre der Wittmunder 
Vereine geehrt.

„Die Sportvereine leisten 
eine wertvolle Arbeit“, erklär-
te Claußen und hieß Sportler, 
Betreuer und Funktionäre   so-
wie ganz besonders den Vor-
sitzenden des Kreissportbun-
des, Alfred Helmers, Mitglie-
der des Rates und Ortsvorste-
her willkommen.

Die Sportlerehrung in Witt-
mund hat eine lange Tradi-
tion. Die aktuellen Schlagwor-
te sind Ehrenamt und Integra-
tion. Beides zeichne die Verei-
ne aus. Eltern, Übungsleiter, 
Trainer und Funktionäre 
übernehmen große Verant-
wortung und leiten einen 
wertvollen Beitrag zur Integ-
ration. Diese werde heute vor-
rangig mit den Flüchtlingen 
verbunden. Sie beginne je-
doch schon bei den Jüngsten, 
die in Vereinsstrukturen und 
Mannschaften hineinwach-
sen müssten, so Claußen. 
„Dass das in unseren Vereinen 
seit Jahren funktioniert, dafür 
danke ich Ihnen persönlich 
und auch im Namen der 
Stadt.“ Kinder für etwas zu be-
geistern und bei der Stange zu 
halten sei eine wichtige Auf-
gabe. Stadt und Ortschaften 
sorgten für die Rahmenbedin-
gungen, aktuell durch die Sa-
nierung von Sporthallen und 

Spotstätten. Auch Alfred 
Helmers lobte das Engage-
ment in den Vereinen. „Bei  
uns funktioniert das noch. Eh-
renamt wird gelebt.“ Es gebe 
jedoch auch Ausnahmen. Am 
Sonnabend seien viele Kinder 
und Erwachsene auf einer 
Straße unterwegs gewesen. 
Plötzlich seien rund 30 Er-
wachsene verschwunden. Der 
Fußball im TV sei ihnen offen-
bar wichtiger gewesen als die 
Kinder.

Die Stadt Wittmund hat 
zurzeit 119 Vereine, darunter 
93 Einzelspartenvereine. „Die 
durchschnittliche Mitglieder-
zahl ist mit 230 relativ kons-
tant“, so Helmers. Um diese 
Zahlen zumindest zu halten, 
sei die Jungendarbeit beson-
ders wichtig. „Das ist ein The-
ma, dass uns langfristig noch 
mehr beschäftigen wird.“

Die geehrten Sportler im 
Einzelnen: KBV Ardorf: Ann-
Christin Peters, Jelde Fecht,  
Lina Willms. Mannschaft 
Frauen I mit Nina Coordes, 
Imke Grotelüschen, Ann-
Christin Peters.  KBV Berdum: 
Elke Cornelius.  KBV Burhafe:  
Erich Ihnken, Jendrik Wüb-
benhorst. KBV Eggelingen: 
Mannschaft männl. Jugend F 
mit Dörte Christians, Silas 
Fahl, Thilo Reichelt, Tobe Ja-
kobs, Nils Köhler, Lars Köhler;  
Tomke Reents, Mamme Ah-
rends. KBV Leerhafe: Habbe 
Faß, Sieghard Meier, Erich 
Onken; Mannschaft Männer V 
mit Richard Onken, Onke 
Groot, Bernhard Taden, Hans-
Hermann Dohrendorf. KBV 
Leerhafe: Habbe Faß, Sieg-
hard Meier, Erich Onken; 
Mannschaft Männer V mit Ri-
chard Onken, Onke Groot, 

Bernhard Taden, Hans-Her-
mann Dohrendorf. KBV Müg-
genkrug: Ulrike Tapken, Rena 
Broßonn, Mia Broßonn, Tam-
my Marie Janssen, Viviane 
Janssen, Lea Siebens; Mann-
schaft weibl. Jugend C mit Lea 
Siebens, Sigrid Decker, Nele 
Hinrichs, Lea Sophie Loers, 
Svenja Siebens, Alia Voß. KBV 
Uttel: weibl. Jugend D mit 
Hanna Eilts, Fenja Eilts, Jantje 
Hayen, Fenja Potinius, Neele 
Middeldorf, Lina Mayra Pison; 
männl. Jugend C mit Timo 
Behrends, Timon Claassen, 
Niklas Janssen, Keno Potinius;  
weibl. Jugend B mit Yvonne 
Busker, Jana Kreuzinger, Sarah 
Diekmann, Nina Gawenat, Ju-
le Motzkus; Yvonne Busker; 
Finn Kleene; Lea Behrends; 
Jan-Gerd Schröder; Timon 
Claassen; Keno Potinius; Rai-
ner Gent. KBV Willen: Fabien-

ne Reents; Celina Reents; Kyra 
Oltmanns; Thole Garrelts; 
Mannschaft Männer IV mit 
Jardo Tapper; Hermann Eilts, 
Helmut Siefken, Bernhard 
Willms, Wilhelm Wübben-
horst, Jochen Gerdes; Mann-
schaft weibl. Jugend F mit 
Tomma Menssen, Celina 
Reentsma, Lana Mander-
scheid, Lorena Dommerhold, 
Emilia Münch.

Schützenverein Ardorf: 
Theodor Tobias, Ernst Schä-
fer. Schützenverein Funnix-
Berdum: Vanessa Cremer; 
Marlon Manott; Lisa Manott. 
Schützenverein Wittmund: 
Jens Fanenbruck; Marius Link; 
Hans Schütte; Theodor Tobi-
as; Johann Weerts; Hans Zim-
mermann; Christa Eilts; 
Mannschaft Senioren C mit 
Bernd Evers, Johann Weerts, 
Hans Zimmermann; Mann-

schaft Senioren C mit Christa 
Eilts, Heinrich Kromminga, 
Hans Schütte.

 WSV Harle  Altfunnixsiel: 
Jorma Hinrichs; Lennart Be-
cker; Keno Beckmann; Jannes 
Dirks; Louis Wehrmann.

MTV Wittmund: Ingo Ap-
ken; Franz Schadewald; Sven 
Poppinga; Patrick Mischo; In-
dia Decker; Viktor Strelkow; 
Jana Lumpe.

Für besondere Verdienste 
geehrt wurden: KBV Berdum: 
Thomas Gogolin. Er  war von 
1995 bis 2003 als Jugendwart 
tätig und verwaltet seit 2005 
die Finanzen als Kassenwart 
des Vereins.TSV „Jahn“ Caroli-
nensiel, Rudolf Habben. Er 
bekleidet seit 2002 das Amt als 
Spartenleiter für Tischtennis 
des Vereins. „Macht weiter 
so“, wünschte Claußen ein er-
folgreiches Jahr 2018.

Nach der Sportlerehrung durch den Bür-
germeister  Rolf Claußen (r.) stellten 
sich alle zum Erinnerungsfoto vor dem 
Rathaus auf. BILD: KLAUS HÄNDEL

Fischwilderei
NEUFUNNIXSIEL/OTS – Nach 
Angaben der Polizei wurde 
am Freitagabend  ein 39 Jah-
re alter Wittmunder in Neu-
funnixsiel an der Harle 
beim Angeln ohne Angel-
schein erwischt. Gegen den 
Mann wurde ein Strafver-
fahren wegen Fischwilderei 
eingeleitet.

Zeugen gesucht
HARLESIEL/OTS – Im Zeit-
raum vom 29. April  bis 4. 
Mai wurde ein geparkter 
Pkw auf dem Parkplatz in 
Harlesiel, Am Harlesiel 1, 
von einem unbekannten 
Autofahrer beim Ausparken 
beschädigt. Der Unfallver-
ursacher entfernte sich an-
schließend unerlaubt von 
der Unfallstelle. Zeugen 
werden gebeten, sich unter  
T  04462 / 9110 zu melden.

Weiterfahrt untersagt
WITTMUND/OTS – Freitag 
wurde ein Pkw-Fahrer  auf 
der Carolinensieler Straße 
in Wittmund von einer 
Funkstreifenbesatzung 
kontrolliert, weil an seinem  
Fahrzeug die Kennzeichen 
fehlten. Da der Pkw nicht 
zugelassen war, wurde 
gegen den 52 Jahre alten 
Wittmunder ein Strafver-
fahren eingeleitet und die 
Weiterfahrt untersagt.

Kirchentee
WITTMUND/AH – Das Snie-
derhus  lädt  Donnerstag, 10. 
Mai (Himmelfahrt), nach 
dem Gottesdienst zum Kir-
chentee mit selbstgebacke-
nen Stuten und Kuchen ein.

c

KURZ NOTIERT Gesichter versteckt im bunten Hintergrund
VERNISSAGE   „Malen ohne Ende“ heißt die neue Ausstellung des Kunstkreises

WITTMUND/PET – „Malen ohne 
Ende: Geht von den Worten 
nicht eine Magie aus?“, sagte  
Helga Siepmann,Vorsitzende 
des Ostfriesischen Kunstkrei-
ses, und begrüßte die zahlrei-
chen Gäste, die gestern zur 
Ausstellungseröffnung der 
Künstlerinnen Marie-Luise 
Hagen und Edda Jacobs  in die 
Räume des Ostfriesischen 
Kunstkreises ins Kunst- und 
Kulturzentrum der Peldemüh-
le Wittmund kamen.  „Seit 
einem Jahr sind wir nun ge-
meinsam in der Peldemühle 
aktiv. Die Künstler genießen 
den Luxus des Malens in vol-
len Zügen“,  berichtete die 
Vorsitzende in der Eröff-
nungsrede. Weiter stellt sie he-
raus: „Es ist faszinierend, wie 
die Bilder von Marie-Luise 
Hagen und Edda Jacobs mit 
ihren unterschiedlichen Tech-
niken und Kunstrichtungen in 
dieser Ausstellung eine Sym-
biose gefunden haben und 
miteinander kommunizie-
ren.“ In der gemeinsamen 
Ausstellung zeigen die beiden 
den Besuchern einen Auszug 
ihres unermüdlichen Schaf-
fens.

Bereits 2015 hatten die bei-
den Kunstschaffenden ihre 
Arbeiten zusammen präsen-
tiert. In der jetzigen Ausstel-
lung gibt es einige Bilder, die 
den gleichen Titel tragen. 
Hierbei ist deutlich erkennbar, 
wie unterschiedlich die Male-
rinnen jedes Thema angehen 
und welche teils verschiede-
nen Techniken angewandt 
werden – so die Darstellung 
der „Fräulein Maria von Je-
ver“. Gerade mit diesen Wer-

ken über die ehemalige Re-
gentin der Stadt Jever werde 
die einmalige Identität und 
Handschrift jedes Künstlers 
sichtbar.

Edda Jacobs geht in ihrer 
Kunst innerlich zunächst vom 
Gegenständlichen aus, ihre 
Gedanken und Vorstellungen 
erleben dann den Prozess des 
Abstrahierens. Bevorzugte 
Motive sind bei ihr Landschaf-
ten und Figuratives. Bei den 
Landschaften setzt sie mini-
malistisch Farben ein und 
schenkt dem Betrachter Weite 
und Raum, in dem die eigenen 
Vorstellungen und Gedanken 
hineingehen können. Das Fi-
gürliche von Körpern und Ge-
sichtern entdeckt der Betrach-

ter zwischen passend gewähl-
ten Hintergründen, aus denen 
die Figuren in vielen Farben 
herausgearbeitet sind. Dabei 
bedient sich die Künstlerin ge-
konnt der Collage, mit der sie 
eine zusätzliche Spannung in 
ihrem Bild schafft.

Anders sind die Arbeiten 
von Marie-Luise Hagen. Sie 
setze das zeichnerische Kön-
nen als Erstes ein. Die  Vorsit-
zende schätzt den Humor der 
Künstlerin und die Doppelbö-
digkeit ihrer Werkbetitelun-
gen. „Die Künstlerin gibt die 
Natur in all ihren Facetten 
wieder und malt gekonnt Bil-
der aus der Tier- und Pflan-
zenwelt, die im Beginn alle 
ihre zeichnerische Fähigkeit 

voraussetzen“, führte Siep-
mann weiter aus. Hagen 
arbeitet mit Aquarell-, Acryl- 
und Pastellfarben und ebenso 
mit  Mischtechniken. Die na-
turalistischen Bilder von Ma-
rie-Luise Hagen seien eine ge-
konnte direkte Aussage und 
Ansprache an den Betrachter.

„Ich empfinde die Ausstel-
lung der beiden wie ein Bil-
derbuch, das dem Betrachter 
ganz viel zu erzählen hat“, 
sagte Siepmann abschließend. 
„Kunst ist ein uns bereichern-
der Luxus.“ Die Ausstellung ist 
immer mittwochs, sonn-
abends und sonntags von 15 
bis 18 Uhr geöffnet. Sonder-
termine sind in Absprache 
möglich.

Marie-Luise Hagen, Helga Siepmann und Edda Jacobs (v.l.) freuten sich über den guten Zu-
spruch zum Ausstellungsauftakt. BILD: GRITJE PETERS

Rund 15 000 
Blutspenden 
werden benötigt
WITTMUND/AH – „Der Blutspen-
dedienst des Deutschen Ro-
ten Kreuzes lädt am Freitag,  
11. Mai, von 16 bis 19.30 Uhr 
in die Alexander-von-Hum-
boldt-Schule in Wittmund zur 
Blutspende ein. Jeder ist ein-
geladen, der das 18. Lebens-
jahr vollendet hat und sich ge-
sund fühlt. Täglich werden in 
Deutschland rund 15 000 
Blutspenden benötigt, im Jahr 
rund fünf Millionen.   Um auch 
weiterhin helfen zu können, 
ist man auf die Hilfe der frei-
willigen Spender angewiesen.  
Nach der Blutspende laden 
die ehrenamtlichen Helferin-
nen des DRK Wittmund zu 
einem Imbiss ein.

Polizei unterwegs 
mit Elektroauto 
WITTMUND/AURICH/OTS – Um-
weltschonend und mit mo-
dernster Technik unterwegs: 
Die Polizeiinspektion Aurich/
Wittmund hat das erste voll-
elektrische Auto in den Dienst 
genommen. Der Opel Ampera 
wird zunächst im Einsatz- 
und Streifendienst in Aurich 
eingesetzt. „Das Auto ist her-
vorragend zur Bewältigung 
unserer Aufgaben geeignet“, 
sagt Hans-Jürgen Bremer, Lei-
ter der Polizeiinspektion Au-
rich/Wittmund.  Aufschluss 
über die objektive Leistung 
des Fahrzeuges wird ein Ana-
lysetool der Technischen Uni-
versität Braunschweig geben.  
Insgesamt investierte die Poli-
zei eine mittlere fünfstellige 
Summe.
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